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ım Kriege vertrieben worden, ohne daß uch DUr der geringste Ersatz
eingetreten ware. W eltpriester besuchen ZW ar die verlassenen Stationen,
aber an ırgendeine Bekehrungsarbeit ist nıcht denken, bıs AaUuUs den
NEeu gegründeten portugıesischen kKolonialseminarien NECU€e Glaubensboten
hervorgehen werden inzwischen besetzen tarke proötestantischeMissionskräfte die hesten Punkte des weıt ausgedehnten Landes.

——  MED  Klemere D
Die NnNeEeuUeETE Missionsgeschichte in der Miss10ns-

ausstellung.
Von rTof. Dr S h | 1ın Munster

inıgermaßen systematisch un wıssenschafiftlich. laher 1Ur uUuNseTeE Dıiszı-
plın Von gew1lssem Werte und besonderer Beachtung ist der

h n q | der römiıschen MissionsausstellungZwar welst auch GE empfindliche Lücken und Mangel Konsequenz auf,
andererseits finden sich auch außerhalb desselben manche: Beiträge
ZUr Missionsgeschichte, auber den beıden Wandkarten VO  P der chwelle
über lie altchristliche und iIirühmittelalterliche Missıon auch In den
einzelnen Pavillons unter den Ausstellungsobjekten er verschiedenen
(rebiete und Gesellschaften aber wenigstens für dAie sechs Jahrhunderte

ausgehenden Mittelalter D1ıs ur Mıtte des ahrhunderts sehen
WITr hier ıne immerhin interessante Auslese un Veranschaulichung

Zunächst iolgen aul einN1gXe ilustrationen den Benediktinermissio-
Nen des irühen Mıiıttelalters verschiedene E 111l a
Proben au  N den Franzıskaner- un Dommiıniıkanermissionen. Die +*ranzls-
kaner haben datür zahlreiche ZULMMN el künstlerische Bilder gestellt, über
dre Finschilfung iıhres Stilters und den Abschied Antons VonNn Padua, den
Missionspapst Nıkolaus 1V und dıie Peregrinantes PFO Christo. KRaymundLull und St Dıdakus, die Mongolenreisenden Johann Von Pıan Carpın,Wılhelm Rubruk und Johann Von Montecorvin dazu ıne Missions-
karte undSx Die Dominikaner heterten nehst einer Karte

ZM f AT A  2 YY: 20; 134
Überschrieben Storia retrospettiva Mıssıoni (1im Guida und au{l

dem Plan als I: bezeichnet).
So nehen vielen Porträts, Darstellungen und Überresten AaUSsS der

neuesten Missionsgeschichite unter Afrıka Tel Kruzifixe Kongo IıJahrhundert, dıe später als Fetische dienten, ahnlıch WIE dıe Antonıiusstatue
au der Kırche on Elmina, der ıIn Stein ausgestellt ist (oben 129
Anm 88); SOWI1e altere chrıstliche Kunsterzeugnisse au W estafirıka (ebd.)unter Japan relig1öse Gegenstände 600 (ebd 120 Anm 66)Als Endpunkt wurde zıiemlich wıllkürlich das Jahr 1846 angeseizt(besser wäare Anfang der Ende des Jahrhunderts). Vgl Dubois In
Revue d’Hıst des Miss. und die Ausstellungskataloge der alteren (OQOrden(Franziskaner, Dominikaner und Kapuziner).

uch se1ine Darbietung des TEUZES 2a8 den Kalser un: Franziıskaner1m Mongolenzelt mit mongolischen Szenen, für den Orıiıent Johann VONCapıstran un Johann della Marca.
° Brief Innozenz 4an den Mongolenkhan und Brief Corvinsnebst Relatiıonen Pilancarpins und Rubruks, quf der Karte Revinzen. Vgl Le Mıssıoni Francescane nell’ ESDOSIZ isep und Pro-
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über ihre Missionen 1500 bildliıche Darstellungen N Dominıkus un
Hyacınth, ordan VOIN Sachsen und Raymund Pennailort )iuese Reıhe
WIrd {ür heıde Orden DLS CS F u S / r jortgesetzt, us

weicher neben der photographisch wiedergegebenen Weltverteilungsbulle
Alexanders VI einerseıts Perez della Rabida mıt Christoph kolumbus,
Bruder Jodokus VOoO Rycke Peru und der erste Mexikobischo{f Johann
on Zumarraga, andererseıts Bartholomäus as (‚asas und Rosa Ol Lıma
vorgelührt werden, WOZU ım Glasschrank wel Seıten AauUSs dem (zegneralats-
reSIStiEr über d1e Aussendung VOIN Brüdern nach Hıspanıola (1508) und der
erste Mexikodruck äl Juan de Ia Magdalena (1540) kommen

eıtaus der L6wenanteıl TE dıie eigentlich moderne Missıon tallt
den I1 ZU An den Wänden hängen kKkarten über die Reıisen nd
Mıssıonen FKranz Aavers iın Indıen und Fernasıen, e Jesuıtenreisen
durch Zentralasıen (Tibet), diejenigen Marquette und de Smet In
Nordamerika, die Mıssıonen Ou1to (L7 Jahrh.) und Kalıtornien

Kıhn), die chinesischen uıund Jjapanischen Mıssionen AL Jahrh Von

Gouplet und Cardım), voOn Ostasien AaUuUs dem Weltatlas —  ©  o daneben
ais tartarisch-chinesische Dıplom kKaiser Nunchi A Schall über
cdie Kalenderreiorm In oldener Schrift und Umrahmung; uf der andern
Seite ((emälde hbedeutender (:laubensboten w1e AquaVvIıVva, Valıgnanı, NO-
bılı, Riıcel, Schall, y110, Smet, samt Darstellungen der Kreuzesübergabe
durch Ignatıus A Franz Xaver und selnes Empfanges durch Bischo{i
Albuquerque VON (108 In den Schränken lıegen ziemlich wohlgeordnet:

alte kartenzeichnungen meı1ist alteren erken über die Missıonen
ıIn ÄAthiopien (Almeida Agypten (Sicard 9 Indıen (d’Anvılle 1737),
Madura (Bouchet China (Martini “oOrmosa (Hınderer ’
apan (Ansaldo Philıppinen und Pechtl); Karolinen (Can-
tova Australien (Ansaldo Nordamerıka (1696/1754), Kalıtornien
(1685/1696/17/4//1797/), Oriınoko umuılla Neugranada (Gumilla),
Qui1to (Brentano Chıle Ovalle Maıinas (Weigel Ma-
ranon (Frıitz Parana-Uruguay uıroga araguay
33/50/58); Tıtelblätter oder Bildnisse der allgemeınen W1e spezlıellen
Missionsgeschichtschreiber der Gesellschaft ?; Faksimiles AUus chıne-
siıschen erken des und Jahrhunderts (Himmelskugel Rıcec1
und Schaill: Tıtel Schalls nd Panegyriken quft ihn, Gesuch, LEklıpseschema
nd Astronomie von Verbiest, SeIN Observatorıum mit Instrumenten-
sammlung, Verurteilung ler Famıiılıe Sunu 1LE, christlicher Kalender

Nebst Buoninsegna Cicc1aporci (Le Mıssıoniı Domenicane nell’ Esposıiz.
Vatıec. 4) uch Thomas Aquın mıiıt Sum ma contira gentiles und der
Iractatus contira egem Saracenorum Ol Rıcoldus.

Auch Bılder 1541453 uber Taufe und Unterricht on Mexıkanern
durch Dominıkanermissionare 1650). Außerdem Brief der mexıkanıschen
Kazıken a Julius BER Dazu als W andbhbild Gedenkstein der ersten indıschen
Kırche 1516, CGernaco und Sernagoso VO  —

Jenes Teppich VOI 1743 4aUS Rom uber der Mıtte der Türe, auch
Stiche der Kaiser Kanghi und Xumchı.

Guerreiro Jarrıec 1610, Trigault 1616, Frois 1628, Rıvas 1645,
d“ Ovaglıe 1646, Bressaniı 1653, Marını 1663, Colin 1663 neben Orlandın1,
Nıremberg, Tellez, Bartoli, Possinus, Tanner, Cordara, Stöcklein, Anchieta,
Maffei, Valıgnanl, Guzman, ‚Ricc1, Godigno, Paez, d’ Almeıda, endes, Semedo,
Cardım, Rhodes, GCrasset, Couplet, Bouhours, S50uza, du a.  ©; Delgado,
Lazano, harlevo1x, Alegre



o  NSchmidlın Dıie neuere Missıon sgesc hichte In der Mi1ssionsausstellung.

1725 UuSW.) 1 Brielfe und Schrilten Miıssionaren verrnischf miıt alı-
deren ul dre Missionen sıch beziehenden Aktenstücken n

Von den WDEES e Nn Orden Ssınd für diese eigentliche Neuzeiıt cdie
Franziskaner nıcht durch Missionarporträts Anton de Marıa.,
della Chiesa, Altaro, Farde, Viel, Hennepmn, Juniperus Serra 1
sondern auch durch eine Menge handschriftlicher Berichte und oku-
mente namentlıch UuSs dem. Archiv Pastrana vertreien L die OM1-
nıkaner sowohl durch Bilder on LODEeZ a. 13 als auch durch urkund-
Lich-literarische Belege, besonders AUS den Philıppinen L cdıie Kapuziner
ebenftTalls durch Bilder (von kKardinal Barberinl, avazzı USW.), W1€e
schiedene Handschriften (Brie{i I) konstantins Nn 1749 UuSs Lhassa,
Schutzbrief der kKönige Neapel, Statistik  IX  T VON 1756 A41US Lahore, Zeich-
Nungen N KOongo) De die karmeliter durch eine Reihe Bıldnissen
(Thomas \ JEeSU,; Dominikus Jesu Marıla, Grathanus Matre Del, Simon

Jesu Marıa, Hyacınth Elha) SOWI1Ee durch viele Briıele und Urkunden
über ihre Orient- nd ın Aische Mıssıon IM der ersten Hältte: des
] Jahrhunderts 16

Soweit siıch M Missıonare handelt, cdie den Heiligen oder
Martyrern ZU rechnen Sınd, wurden ihre Bilder und Uberreste im
grenzenden Heroensaal untergehracht, qau{f dessen Analyse WI1T hıer
ireilich nıcht näher eingehen können 14 Auch 1ın der Ausstellungs-

Dazu eine chinesische Vıtla Rıceis Alenı nd In Japanıscher Brief
on Diego de Franece. Al dıe Chrıisten, VO 1628.

So Nobilı, Beschlın. Desıder1. RICCIH, Schall, Verbiest, Lehen esu
und chinesische Weltkarte VO enl, Brief der Kalserıin Helena VO 1650
den General, Katechismen und kvagnelıen S China, indısches Heiligenleben
VO Rossı, kommentar U} Aquavıva Monserrato, indısche aneta und appa

dem Jahrh., Japanısche Gesandtschaft VO 1589, Brief der Christen
ON VoOoxu VOI 1620 Al Paul der vatık Bibliothek, Dıplom für Maza-
iNUNEe, Proben AUS der japan Druckereı In Nagasakı, Jesuıtenkataloge C  AU
(C‚.hına und Japan, Biılder de Smet, Brief des Erzbıischofs uüber Ankunft der
Jesulten In exıko und Valignanis Übersicht uüuber die Japanmıssıon AUS dem
vatı Archıv

1 Briefe Anton de M (1656/58 nehst Relacıön, Memoriale 1639),Resolution 1638) nd Verleihung des Präfektentitels (1643), Ybanez 1673),Concezione 1678), Chıesa (168  /88), Esteban (1691), Pinnuela 1693 Be-
schreibung China (1690), Briefe 1701/9 Rıtenstreit, Briefe und Be-
ıchte uber China 1732/38; andere VO 1741/47/52/54 Dazu Solano und
Kahfornien, Wandbhbild Peter Baptist als Gesandter Japans (1693)13 Außerdem Pıus als „Ideatore“‘ der Propaganda, Sultansohn Do-
mıinıkus und Bıschof Fedele Ispahan IIS2ZE 1m Schrank 1INzenz Ferrer,Baldratı, Bertrand, Deza und Betanzos.

Cagayan 1595), Y tuy 1609), Manıla 1687), apan )‚ Brief Vo
Capıllas (1643) Provinzgeschichte Advarte 1640), Tratados Hıstoricos VoO
Navarrete 1676).

5 Dazu Casınl, Guattini, Mandellı, Persico, quf Tafeln ringsum Titel-
blätter er Werke des Biıschofs Anastasıus Hartmann (vgl. GonsalvusSeraph. Weltapostolat und Le Mıssıoni1ı de1 Cappuccini all’ Esposıiz. 4)Zusammen 134 54 über karmel und Syrıen, uber Bassorahund Bagdad, über Ormuz, über Persien, 33 über Indıen, Mogulreich,Madagaskar, Loulsiana und Brasilien; dazu linguistische Handschriften undTruckwerke. Vgl Rıviısta Esposiz. Miss. auc. 31

3 Franzıskaner Stifter und Protomartyrer, Margulil, Magnı, Delbrouck
KSW,, Dominikaner Morales, Hermosıilla, Porras, Sanz UuUSW.,, Jesuiten AÄaver,Azevedo, Glaver, Almeida, Brıto, Spinola, Kapuzıner Jos V Leonissa,Agathangelus H W., dazu Karmelhiter, Augustiner, Trmitarıer, Lazarısten und
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bibhliothek ist manches missionshistorische Mater1al aufifbewahrt, teils
handschriıttlicher aiur in den lıngulstischen Werken altern Datums, teıls
gedruckt ın LIEUCTEN missionsgeschichtlichen Publikationen .

Lösungsversuche missionsarztlıcher Hragen
Von Dr. Bbecker urzburg.

istT eın erireuliches Zeichen der etzten Zeıt, daß sıch allseits ım
katholischen Lager, in Amer1ıka, Fngland, Holland, Belgıen, der

Schweilz un auch ıIn talıen das Interesse flr dıe miıssıonsärztliche Sache
sECnN begınnt. Zweiıtellos hat neuerdings uch die medizinische Ahbhteı-

lung 1m Rahmen dler diesjährigen Missıionsaustellung im Vatıiıkan hlerzu
eınen guten Impuls gegeben. Tastende Versuche werden hıer und dort
gemacht, um auch katholischerseits cdie anerkannte Rückständigkeit qu l
diesem (xebiete hbeheben uıund Von einem neuzeitlichen Missionshil{fs-
mıttel G(rebrauch ZUu machen., das In besonderer W eise den Stempel der
christlichen “‚arıtas sıch tragt und wıe wenig andere geeignet ist, dıe
Heidenvölker Tür das Evangelıum des Zdeiules empfänglıch machen.
Andernorts ıst IiNan über das Stadiıum der Pläne und theoretischer Dis-
kussionen noch nıcht nınausgekommen. Es entspricht den traditionellen
Gedankengängen katholischer 1heologen, daß ine Lösung der
rage, WI1e auch unsererseıts Miıissionsärzte und rztinnen ın den VIL1S-
s1ionsbetrieh eingegliedert werden sollen, aul dem Wege der /Zugehörigkeıit
f einer relig1iösen G(renossenschaftt un der Bindung durch Ordens-
gelübde sucht. Die Vorteile einer gewiıssen Stetigkeit und verhältniısmäßig
geringerer Linanzieller DBelastung legen das nahe. auch andere Rück-
sıchten dabei gleichmäßig gewahrt hbleiıben und sıch nıcht empfühehlt,
den HEUECRN Aufgaben quch ın DNEUECN Formen Ausdruck verleihen, hleıibe
dahingestellt.

Der ektor der Maiıiländer Universität diel Sacro (Cuore Agostino
Gemelli weicher OM H1 N:  er heauiftragt W AL  P den Vorsıtz über e AUSs
Vertretern verschiedener Natiıonen bestehende Kommission ir cie Be-
tellıigung A der medizinıschen Missionsausstellung 1im Vatıkan über-
nehmen, ist NUunNn uch mıt einer Broschüre ın cdie Reihen der Veriechter
des missionsärztlichen (G(Gedankens enn iın seinen Aus-
jührungen uch mıtunter den Mangel einer praktischen Missionserfahrungempfindet, wiıird durch dAieselben doch manch (edanke n  Tund werden auch weitere Kreise mit dem Prohblem vertraut gemacht.

Im Mıttelpunkt der Vorschläge Gemellis steht dAie chaflung einNes
Institutes für Miıissionsmedizin (Istituto dı Medicina mi1ssionarla), dessen
Gründung 1ın talıen ıne dringende Aufgabe SEl. Diesem Institute solle
ständig eın Kollegium katholischer TYTzie Von unbestrittener Autorität und
Spezlalausbildung angehören, die über Aie Fortschritte der tropischenund Kolonialmedizin vollständig auft dem lautfenden selen. S1e würden
eingehend die gesundheitlichen Verhältnisse der einzelnen egenden nd
Länder studieren. dıe Au{fgabe, welche dAie Mıssionare dort erfüllen
und das DEn das SIE ühren hätten. um uf wıssenschaitlicher

Trinitarier, auch viele japanische Martyrer (alt Nagasakı 1619 un: 1622),
in en Glasschränken viele Bilder, Briefe und überrestliche Gegenstände.

Vgl ben 125 und die zıtierten Ordenspublıkationen. Eine rage
Warum hat die Propaganda AU ihrem reichen Archıiv nıchts ZUT Ver
gestellt? fügupg


